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Mitgliedertreffen am 19. April 2010 
 

 
Ort: Räumlichkeiten von „Symbolon“, 1060 Wien, Rechte Wienzeile 36 
 
Wieder sind der Einladung zum Mitgliedertreffen auch zahlreiche neue Interessierte gefolgt um an 
den Aktivitäten von „people-together“ teilzuhaben. (ca.15 Personen) 
 
Christian Kirchmair berichtet von den Aktivitäten der letzten Zeit, laufenden und geplanten 
Projekten, sowie über die Prinzipien von people-together.  
Ein Hauptprinzip ist, dass 100% der gespendeten Mittel den jeweiligen Projekten zugute kommt. 
Ein weiteres ist die Mitwirkung der Menschen vor Ort. 
 
Der Verein hat zurzeit 62 Mitglieder. 
Bisher wurden 6 Schulen und 1 Mutter-Kind-Station umgesetzt. 
Auf die Frage welche Unterstützung die Menschen brauchen wird meist als Antwort 
„Bildung“ gegeben 
 
 
Projekte: 
1. Alwar / Senegal/Afrika 
 
Ute Wild – die Leiterin der people-together - Repräsentanz in Liechtenstein- eröffnete im April 
2009 die von ihr organisierte Mutter-Kind-Station. Die von pt bereitgestellten Waren der 
Apotheke wurden von der Dorfgemeinschaft bereits verkauft – und vom Erlös neue Medikamente 
angeschafft, die Station wird von einem Arzt geleitet, der von Krankenschwestern unterstützt 
wird. 
Die, neben der Mutter-Kind-Station gelegene Schule war in einem desolaten Zustand, weshalb 
den Lehrern der Unterricht untersagt wurde. Ute Wild hat alles unternommen um das 
Schulprojekt zu realisieren. Inzwischen ist das Projekt fertig gestellt – Ute Wild konnte viele zur 
Mitarbeit motivieren. 
 
2. Aannoo / Äthiopien / Afrika 
 
Nach dem erfolgreichen Bau eines Schulprojektes mit 4 Schulklassen im Herbst 2008 (und dem 
erfolgreichen Nähprojekt von Schuluniformen) werden weitere Aktivitäten für 2010 geplant. Die 
Gemeinschaft braucht zusätzlich einen 2. Schulblock. Vom 1. Bau ist Material übriggeblieben, das zu 2/3 
für einen Neubau reicht. Wenn es der Gemeinschaft gelingt, die restlichen Grundmaterialien 
zusammenzutragen, könnte im Herbst eine neue Schule gebaut werden. 
 
3. Masule / Uganda / Afrika 
 
Thomas Edlfurter hat von 2006 - 2008 in diesem Gebiet gelebt, und eine Tätigkeits- und 
Kostenaufstellung für die Umsetzung einer Fertigstellung einer Schule erstellt. Die Schule wurde 
von zwei Österreichern begonnen. Aus finanziellen Gründen konnten die Arbeiten nicht beendet 
werden.  
Seit Jahren stand nun ein Rohbau ohne Dach - welcher aus drei Klassenzimmern bestand. Der 
Verein übernahm die Aufgabe der Fertigstellung. Dazu mussten ein Dach, den Innenboden, 
Fenster, Türen, Schulmöbel und die Schultafeln angeschafft werden. Alle Materialien müssen zum 
Projektort getragen werden, die Ziegel wurden in 3 km Entfernung gebrannt, der Sand wurde 
vom Fluß geholt. 
Während des Baues gab es provisorischen Unterricht in der nahe gelegenen Kirche.  
Das wichtige Dach ist jetzt fertig gestellt, was bei ca. 300 Regentagen in 1500 m Seehöhe sehr 
wichtig ist. Jetzt fehlen noch der Boden und die Fenster. Von den vielen Kindern in dieser Gegend 
kommen jetzt doppelt so viele als früher  in die Schule. Die restlichen Arbeiten werden im 
Sommer 2010 durchgeführt.  
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4.  Terede / Äthiopien / Afrika 
 
Terede liegt 100 km südlich von Addis Abeba. Die Regierung hat ein unfertiges Lehmgebäude als 
Schule zurückgelassen. Die Projektleiterin Elisabeth Schügerl-Kiener hat es besucht, und die 
Wünsche der Dorfgemeinschaft aufgenommen. Es fehlen z.B. Fenster und Böden. Elisabeth und 
Andrea Schwarz werden im Herbst die Schule bauen. 
 
5. Vortrag von Prof. Salzer 
 
Prof. Salzer hat große Erfahrung mit behinderten Kindern in benachteiligten Ländern. 
In Uganda wurde ein Rehabilitationsprojekt aufgebaut, in Bosnien (nach dem Krieg) Kinder 
betreut. Das Hauptaugenmerk des Vortragenden ist die drohende Bevölkerungszunahme und die 
daraus entstehenden Ernährungsengpässe, wie auch die immer schwieriger werdende 
Gesundheitsversorgung. Nicht zuletzt aber auch die Notwendigkeit die Bildungsangebote zu 
erhöhen. Prof. Salzer sieht darin einen wesentlichen Schritt, die Bevölkerungszunahme zu 
verlangsamen. Sprich: mehr Bildung führt zu einer „richtigen“ Familienplanung. Im Moment – so 
Prof. Salzer - wird z.B. in Uganda seitens der Regierung ein mehr an Menschen mit einem mehr 
an Wirtschaftswachstum propagiert. Seitens der Kirche gibt es zum Thema Geburtenkontrolle 
ohnehin keine nachvollziehbaren Ratschläge.  

 
Die an den Vortrag anschließende Diskussion zeigte einmal mehr, wie vielschichtig die Ansätze 
zur Entwicklungshilfe sein können.  
 
 

   Protokoll von Schriftführer Georg Kiffmann Ried am Riederberg, 2010-04-19 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


